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Beschreibung

Bei der Erfindung wird ausgegangen von einem
Uberspannungsableiter nach dem einleitenden Teil
von Patentanspruch 1.

Hierbei nimmt die Erfindung auf einen Stand der
Technik von Hochspannungsapparaten Bezug, wie
er etwa in der DE-A 3 032 852 beschrieben ist. Sol-
che Uberspannungsablelter weisen ein isoliergas-
gefiilltes Gehause auf, in welchem ein an Hochspan-
nung angeschlossener und aus einem Stapel von
nichtlinearen Metalloxidwiderstdnden bestehender
Aktivteil untergebracht ist. Das Gehause ist nach
aussen durch Druckentlastungsventile abgeschlos-
sen, welches oberhalb eines Grenzwertes des im
CGehause befindlichen Isoliergases anspricht. Die-
ses Druckentlastungsventil weist einen kippbaren
Deckel und eine auf diesem Deckel abgestiiizte Bie-
gefeder auf und ist vergleichsweise frage.

Aus FR-A 2 299 752 ist es bekannt, das Geh&use
eines Uberspannungsablelters vor {bermé&ssiger
Druckbelastung durch eine Druckbegrenzungsvor-
richtung zu schiitzen. Diese Druckbegrenzungs-
vorrichtung weist eine das Gehause des Uberspan-
nungsableiters nach aussen gasdicht abschliessen-
de Membran sowie eine die Membran nach aussen
abstltzende und mit Sollbruchstellen versehene
Halterung auf. Bei Aufireten eines unerwiinscht ho-
hen Uberdruckes im Geh&useinneren wird die Mem-
bran nach aussen bewegt und hierdurch die Halte-
rung an den Sollbruchstellen zerstért. Die nunmehr
ungestitzie Membran reisst auf und entlastet hier-
bei das Gehause vom Uberdruck.

Die Erfindung, wie sie in dem unabhéngigen Pa-
tenanspruch gekennzeichnet ist I6st die Aufgabe,
einen Hochspannungsapparat der eingangs ge-
nannten Art anzugeben, bei dem auch bei raschen
Druckénderungen ine sichere Druckentlastung ge-
wihrleistet ist.

Besondere AusfGhrungsarten der Erfindung
sind in den abhéngigen Patentanspriichen angege-
ben.

Der Hochspannungsapparat nach der Erfindung
zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass uner-
winschite Druckstisse abgebaut werden kodnnen,
ohne dass das Gehéuse unzuléssig belastet wird.

Nachfolgend wird die Eriindung anhand der
Zeichnung dargestellt. Hierbei zeigt:

Fig. 1 eine Aufsicht auf eine als Ueberspan-
nungsableiter ausgebildete Ausfilhrungsform des
Hochspannungsapparates nach der Erfindung, und

Fig. 2 eine Aufsicht auf einen Schnitt langs II-ll
durch den Ueberspannungsableiter gemass Fig. 1.

Der in den Figuren 1 und 2 dargesiellie
Ueberspannungsableiter weist ein mit einem Isolier-
mittel, wie etwa Luft, Schwefelhexafluorid oder Iso-
lierdl, gefiilites zylinderférmiges Gehéuse 1 sowie
ein dieses Gehause nach aussen gasdicht ab-
schliessendes Druckentlastungsventii 2 auf. Das
Gehause 1 kann aus Metall bestehen, kann aber
auch - wie dargestellt - aus Isoliermaterial, wie etwa
Porzellan oder Giessharz gebildet sein. Das Gehau-
se 1 wird an seinen Stirnseiten von zwei mittels einer
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Kunststoffmasse 4 auf der Aussenseite des Ge-
hduses 1 befestigten Flanschen aus elektrisch lei-
tendem Material begrenzt, von denen der in den Fi-
guren dargestellte Flansch 3 auf Hochspan-
nungspotential H.V. liegt, wahrend sich der nicht
dargestellte Flansch auf Erdpotential befindet oder
auf einem vom Hochspannungspotential H.V. abwei-
chenden Potential. Im Inneren des Gehauses 1 be-
findet sich ein von einem Isolierteii 5 gehaltenes und
etwa aus einem Stape! nichtlinearer Metalloxidwider-
stdnde bestehendes Aktivteil 6. Das Aktivieil 6 ist
Uber ein Kontaktelement 7 und eine nicht dargestell-
te flexible Kupferverbindung mit dem Druckentla-
stungsventil 2 elektrisch leitend verbunden und be-
findet sich an seinem oberen Ende auf Hochspan-
nung H.V. Sein unteres (nicht dargestelltes) Ende
ist Uber ein (nicht dargestelites) Kontaktelement und
den (nicht dargesteliten) unteren Flansch des Ge-
hiduses 1 mit Erde oder mit einem vom Hochspan-
nungspotential H.V. abweichenden Potential ver-
bunden. Die einzelnen Widerstande des Akiivieils 6
kontaktieren einander mit einer durch eine Druckfe-
der 8 hervorgerufenen Kraft.

Das Druckentlastungsventi 2 enthélt einen
kreisringformigen Deckel 8 aus moglichst leichtem
und elekirisch leitendem Material, wie etwa Alumini-
um, Titan oder einer Aluminium, Titan und/oder Va-
nadium enthaltenden Legierung. Der Rand des
Deckels 9 tragt einen Dichtungsring 10, welcher auf
der als Dichtungsfliche ausgebildeten oberen
Stirnflache des Gehéuses 1 aufliegt. Der Deckel 9
weist zudem eine seinen Rand stabilisierende, ins In-
nere des Gehauses 1 gerichtete und exzentrisch an-
geordnete Einpragung 11 auf, in deren aussenliegen-
dem Hohlraum eine von einer Biegefeder 12 aus
elektrisch leitendem Material, wie eiwa elekirisch
leitendem Federstahl, beaufschlagte Hiilse 13 aus
elekirisch leitendem Material gelagert ist. Auf der
von der Einpragung 11 gebildeten nach innen gerich-
teten Wolbung ist die Druckfeder 8 mit ihrem oberen
Ende gelagert. Das untere Ende der Druckfeder 8
ist von einem Vorsprung des Kontakielementes 7
gehalten.

Die Biegefeder 12 ist als Balken ausgebildet und
ist mit ihren beiden Enden an zwei am Flansch 3 an-
gebrachten Lagerstellen 14 und 15 abgestiitzt. Zwi-
schen beiden Lagerstellen 14 und 15 weist die Biege-
feder 12 zwei Materialaus nehmungen auf, von de-
nen die eine im Bereich der Lagerstelle 14 und die
andere im Bereich der Lagerstelle 15 angeordnet ist.
Diese Materialausnehmungen kodnnen jeweils von
einer quer zur Balkenléngsachse und quer zur Bie-
gerichtung der Biegefeder 12 erstreckten Nui 16
bzw. 17 gebildet sein, welche auf der Ober-
und/oder Unterseite der Biegefeder 12 angebracht
sein kdnnen. Es ist auch denkbar, dass jede Materi-
alausnehmung jeweils von zwei jeweils auf der Ober-

und Unterseite der Biegefeder 12 angebrachten
Nuten gebildet ist. Wie aus dem rechten Teil der Fig.
1 ersichtlich ist, kann zusé&tzlich zur Nut 17 eine
quer zur Balkenléngsachse gefilhrte Nut 18 treten,
welche im wesentlichen in Biegerichtung der Biege-
feder 12, d.h. quer zur Nut 17 gefishrt ist. Wie in der
linken Halfte der Fig. 1 dargestellt ist, kénnen alter-
nativ auch zwei auf der Front- und Rickseite der
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Biegefeder 12 befindliche und im wesentlichen in Bie-
gerichtung der Biegefeder 12 gefithrte Nuten 19, 20
vorgesehen sein. Es ist auch méglich, dass die Ma-
terialausnehmungen lediglich von veriikal gefihr-
ten Nuten, wie etwa der Nut 18, 19 und/oder 20 gebil-
det sind. Ferner kbnnen sich die Nuten lediglich teil-
weise quer zur Biegefeder 12 erstrecken, ohne
deren gegeniiberliegenden Seiten zu erreichen.
Auch ist es denkbar, die Materialausnehmungen als
durchgehende Bohrungen oder Sacklocher 21 aus-
zubilden.

Der vorstehend dargestelite  Ueberspan-
nungsableiter wirkt nun wie folgt: Bei normalen Be-
triebsbedingungen stiitzt sich die Biegefeder 12 mit
ihren Enden auf den Lagerstellen 14 und 15 ab und
tibt Uber die in ihrer Mitte angeordnete Hillse 13 auf
den Deckel 9 eine Kraft aus. Auf den Deckel 9 wird
von der auf dem Kontaktelement 7 abgestiitzten und
die Widerstande des Akfivieils 6 mit Kontaktkraft
beaufschiagenden Druckfeder 8 eine Gegenkrait
ausgelibt, welche jedoch wesentlich Kleiner ist als
die mit der Biegefeder 12 erzeugbare Kraft. Die
Kraft der Biegefeder 12 ist so bemessen, dass der
Deckel 9 das isoliermitielgefiilite Gehause 1 gas-
dicht abschiiesst. Hierbei kann die Biegefeder 12
gegebenenfalls genauso hoch beansprucht werden
wie eine Biegefeder ohne Materialausnehmungen in
der Randzone, da bei einer beidseitig frei gelager-
ten Biegefeder die geringste Biegebeanspruchung
in der Randzone und die grisste im Bereich der wir-
kenden Kraft auftritt. Zugleich befindet sich der am
Kontakielement 7 anliegende Teil des Aktivieils 6
iiber das Kontaktelement 7, die (nicht dargestellte)
flexible Kupferverbindung, den Deckel 9, die Hillse
13, die Biegefeder 12 und die Lagerstellen 14 und 15
des Flansches 3 auf Hochspannungspotential.
Durch das Ableiteraktivteil 6 fliesst dann bei norma-
len Betriebsbedingungen ein geringer Betriebs-
strom von héchstens einigen mA (Milliampére) zum
nicht dargestellten, beispielsweise geerdeten,
Flansch des Gehé&uses 1.

Bildet sich unter bestimmien Voraussetzungen et-
wa beim Auftreten unerwartet hoher Ueberspan-
nungen oder bei einem Defekt eines oder mehrerer
der Widerstinde des Aktivteils, ein unerwinschter
Lichtbogen im Inneren des Gehauses 1 aus, so er-
zeugt dieser Lichtbogen einen auf die Innenwand
des Gehiuses 1 wirkenden Druckstoss. Der den
Lichtbogen speisende Strom wird dem Lichtbogen
von Hochspannung H.V. {iber die Biegefeder 12 zu-
gefihrt. Hierbei erwéirmen sich die im Bereich der
Lagerstellen 14 und 15 befindlichen und wegen der
Nuten 16, 17, 18, 19 und/oder 20 sowie der gegebe-
nenfalls vorgesehenen Bohrungen bzw. Sackld-
cher 21 einen geringen stromdurchflossenen Quer-
schnitt aufweisenden Teile der Biegefeder 12 (etwa
wegen des Skineffektes) erheblich rascher als die
{ibrigen Teile der Biegefeder 12. Hierdurch wird die
Steifigkeit der Biegefeder 12 im Bereich der Materi-
alausnehmungen oberhalb eines Grenzwertes des
den unerwiinschten Lichtbogen speisenden Stroms
erheblich herabge setzt. Bildet sich nun ein durch
den Lichtbogen hervorgerufener Druckstoss im
Gehause aus, so reagiert das Druckentlastungs-
ventil 2 wegen der vergleichsweise geringen Tréag-
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heit seines Deckels 9 und wegen der zu diesem Zeit-
punkt geringen Steifigkeit der Feder &usserst
rasch auf diesem Druckstoss und &ffnet.

Der Oefinungsvorgang wird noch dadurch be-
schleunigt, dass die Biegefeder 12 exzentrisch hin-
sichtlich des kreisrunden Deckels 9 angeordnet ist.
Durch die exzentrische Anordnung wird néamlich die
Biegefeder 12 nicht nur auf Biegung sondern zu-
sétzlich auch auf Torsion beansprucht. Da bei Auf-
treten des Druckstosses die Federsteifigkeit so-
wohi hinsichtlich einer Biegungs- als auch einer Tor-
sionsschwingung wesentlich herabgesetzt ist, kann
daher der Deckel 9 zugieich sehr rasch kippen und
das Innere des Gehéuses 1 in einer vorgegebenen
erwiinschten Richtung von Druck entlastet werden.

Patentanspriiche

1. Uberspannungsableiter mit mindestens einem
an Hochspannung angeschlossenen, in einem iso-
liermittelgefiillien Gehduse (1) befindlichen Aktivteil
(6) und einem das Geh&use (1) abschliessenden
Druckentlastungsventii  (2), enthaltend einen
Deckel (9) und mindestens eine auf den Deckel (9)
wirkende Biegefeder (12), dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Teil der mindestens einen Bie-
gefeder (12) im Strompfad des an Hochspannung an-
geschlossenen Aktivteils (6) liegt, und daB dieses
Teil der mindestens einen Biegefeder (12) derart
ausgebildet ist, daB deren Federsteifigkeit oberhalb
eines Grenzwertes des dem Aktivteil (6) zugefiihr-
ten Stroms sprunghaft abnimmt.

2. Uberspannungsableiter nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB3 die mindestens eine Bie-
gefeder (12) als beidseitig gelagerier Balken ausge-
bildet ist und im Bereich beider Lagerstellen (14, 15)
je mindestens eine Materialausnehmung aufweist.

3. Uberspannungsableiter nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Materialausnehmun-
gen jeweils als quer zur Balkenlangsachse er-
streckte erste Nut (16, 17) ausgebildet sind.

4. Uberspannungsableiter nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Materialausneh-
mungen jeweils mindestens eine quer zur Balken-
langsachse und senkrecht zur ersten Nut (16, 17)
erstreckte zweite Nut (18, 19, 20) aufweisen.

5. Uberspannungsableiter nach einem der An-
spriiche 2 bis 4 mit einem kreisformigen Deckel (9),
dadurch gekennzeichnet, daB8 die Biegefeder (12)
exzentrisch auf den Deckel (9) wirkt.

6. Uberspannungsableiter nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, daB zwischen Biegefeder
(12) und Deckel (9) eine Hiilse (13) aus elekirisch lei-
tendem Material angeordnet ist, welche in einer zum
Inneren des Gehauses (1) ausgebauchten Einpra-
gung (11) des Deckels (9) gelagert ist.

7. Uberspannungsableiter nach einem der An-
spriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB der
Deckel (9) aus einem Leichimetall, wie Aluminium
oder Titan, besteht oder von einer Legierung gebil-
det ist, welche Aluminium, Titan und/oder Vanadium
enthalt,
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Claims

1. Lightning arrester with at least one active part

(6), connected to high voltage and located in a cas-

ing (1) filled with insulating medium, and a pressure-
relief valve (2), closing off the casing (1), including
a cover (9) and at least one bending spring (12) act-
ing on the cover (9), characterized in that at least
one part of the at least one bending spring (12) is in
the current path of the active part (6) connected to
high voltage, and in that this part of the at least one
bending spring (12) is designed in such a way that its
spring rigidity suddenly reduces above a limit value
of the current supplied to the active part (6).

2. Lightning arrester according to Claim 1, char-
acterized in that the at least one bending spring (12)
is designed as a beam borne at both ends and has in
the region of each of the two bearing points (14, 15)
at least one material recess.

3. Lightning arrester according to Claim 2, char-
acterized in that the material recesses are in each
case designed as a first groove (16, 17) extending
transversely to the longitudinal axis of the beam.

4. Lightning arrester according to Claim 3, char-
acterized in that the material recesses in each case
have at least ane second groove (18, 19, 20) extend-
ing transversely to the longitudinal axis of the beam
and perpendicularly to the first groove (16, 17).

5. Lightning arrester according to one of Claims 2
to 4, with a circular cover (9), characterized in that
the bending spring (12) acis excenirically on the
cover (9).

6. Lightning arrester according to Claim 5, char-
terized in that between bending spring (12) and cov-
er (9) is arranged a sleeve (13) of electrically con-
ductive material, which is mounted in an impression
(11) of the cover (9), bulging out toward the inside of
the casing (1).

7. Lightning arrester according to one of Claims 1
to 6, characterized in that the cover (9) is made of
lightweight metal, such as aluminium or titanium, or is
formed by an alloy which contains aluminium, titani-
um and/or vanadium.

Revendications

1. Parasurtension comportant au moins une sec-
tion active (6) connectée a une haute tension et se
trouvant dans un boitier (1) rempli de matiére isolan-
te et une soupape de décompression (2) fermant le
boitier (1), comportant un obturateur (9) et au moins
un ressort de flexion (12) agissant sur 'obturateur
(9), caractérisé en ce qu'au moins une partie du au
moins un ressort de flexion (12) est disposée dans le
parcours du courant de la section active (6) con-
nectée a la haute tension, et que cette partie du au
moins un ressort de flexion (12) est d'une configura-
tion telle que sa raideur de ressort diminue brusque-
ment au-dessus d’'une valeur limite du courant appli-
qué a la section active (6).

2. Parasurtension suivant la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que ledit au moins un ressort de
flexion (12) a la forme d’'une poutre montée en appui
des deux cbtés et comporte au moins un évidement
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dans la zone de chacun des deux points d'appui (14,
15).

3. Parasurtension suivant la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que les évidements ont chacun la
forme d'une premiére rainure (16, 17) qui s’étend per-
pendiculairement & I'axe longitudinal de la poutre.

4. Parasurtension suivant la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que les évidements comprennent
chacun au moins une seconde rainure (18, 19, 20)
s'étendant perpendiculairement a l'axe longitudinal
de la poutre et & angle droit par rapport a la premié-
re rainure (16, 17).

5. Parasurtension suivant I'une quelconque des
revendications 2 & 4, comportant un obturateur cir-
culaire (9), caractérisé en ce que le ressort de
flexion (12) agit excentriquement sur Pobturateur (9).

6. Parasurtension suivant la revendication 5, ca-
ractérisé en ce qu'entre le ressort de flexion (12) et
I'obturateur (9) est disposée une douille (13) en ma-
tiere conductrice électrique qui est montée dans un
renfoncement (11) de I'obiurateur (9) repoussé vers
I'intérieur du boitier (1).

7. Parasurtension suivant 'une quelconque des
revendications 1 & 6, caractérisé en ce que I'obiura-
teur (9) est fait d’'un métal léger comme de Faluminium
ou du titane ou d'un alliage qui contient de I'alumi-
nium, du titane et/ou du vanadium.



EP 0 243 813 B1

HY 74/16 2 /13 11 12 1( 15
% / /
: \\\/7\\\\(\\7\\\\1\\\\ UN; /9
— T .
10176 ! : i
:;I/ 5/ /3
o - ; -
8— 77 // /5
N
1
/
5 7 6
14 20 16 12 21 15
| 17
7 , 18
F 1 T
Il Il
19
T 2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

